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Deutschland 

Die Aufmerksamkeit des Publikums 
wird immer noch von den tiirrlichen 
Reichstagswahlen und dein Aus-full der- 

selben in Anspruch genommen. Tie 
Zeitungen wimmeln oon Artikel-t, worin 
die eigenthümlichen Agitationsztnethoden 
während des Wahlieldrugeiz geichildert 
werden, und eine Menge Lieweiszmaterial 
wird hingebracht, durch welches darge: 
than wird, daß in vielen Wahlkrctsett, 
besonders in den kindlichen Tiftrilten, 
von der (5«inschiichterung der Stimmen- 
der der ausgiebigite Gebrauch gemacht 
wurde- 

Die Sozialdemokraten« werden eine 

anderem auch die Wähler in Tanzig, 
wo der Direktor der kaiserlichen Kriegs- 
werst befchuldigt ist, Stimnigeder ge- 
zwungen zu haben, den Negtertingszcandi- 
daten zu unterstützen. Außerdem wer- 

den die Sozialdemokraten die Sitze in 
Jeai el, Elding und Torttnund und itn 
zweiten und fünften Berliner Wahlkreig 
deanstauden. 

Jn Berlin find, wie eg heißt, genug 
nngefetzliche Stimmen zu Gunsten dec- 
attii-iorialdeinokrattschen Kandidaten ge- 
zählt worden, um das Wrgebnifi ungüb 
tig zu machen. An der Niederlage des 
Dr. Theodor Barth, des Führers der 

Freisinnigen in ritt-stock war die Landt- 
datur des agrarischen Kandidaten, Tr. 

-Paasche, Schuld, iotvie die ungeheure 
Zunahme im sozialdemokratischenBotunt, 

ganze Anzahl Sitze beanstanden, uner 

welches im Ganzen 1:i,00» Ztitien 
mehr ais oag von ist-It oetrug. 

Durch die letzte Wahl ist die Zahl der 
Centsunismitglieder aus 104 gestiegen 
nnd die Abnahme der :)iegierungsntit: 
glieder im Reichstag hat die Centrum-Z- 
leute bewogen, eine Liste oon Forde- 
rungen Zür die kommende Siyuug zu 
cu:rversen, darunter die Zurückberufung 
per Jefuiteih die Abfchafsung der letzten 
Eliefte der Kulturkantpfgeseve, ferner die 
Bestimmung, wonach die Paragraphen, 
welche der katholischen Kirche absolute 
politische Gleichberechtigung und die 
Wiedereinsehung der katholischen Alb- 
theilung iut Culturntinisterinm umfassen, 
gewährt werden· 

Ter Kaiser hat kürzlich erklärt, daß, 
so lange er König von Preußen sei, der 
Wunder-roth keine preußische Stimme zu 
sitfeinsten der Riickberufung der Jesuiten 

« .-er der anderen vom isentriun gestell- 
ten Forderungen geben werde. 

His- -isk deßhaid Mensch-much, daß »- 

zwifchen dem Centrum und der Regie- 
rung während der nächsten .·1ieichgtaggs 
fidung Zu Jleibungeu kommt, besonders-, 
da eine Anzahl derjenigen :)teichsdoten, 
die bei den Stichwahlen mit Hülfe der 

Centrumgpnrtei erwählt wurden, ot-- 

pstichtet sind, die Forderungen der Cen- 
trumspaitei zu unterstützen und Lehtes 
rer wenigstens ttt Stimmen zu geben. 

Ter Erlaß eine-I Tekreto durch Ge- 
neral Von Podbtelok1), den Staatsfisku- 
tiir des :lieichopostamtes, wodurch Post- 
beatnten, deren Zahl sich in Leutschland 

«an »Um-u beläuft, aufs Strengste 
ist-erboten wird, irgend welche Verbindung 
«- it den Sozialdemokraten zu haben, ist 

rch die während des Wahlseldiugeo 
emachte Entdeckung verursacht worden, 
aß das Posidepartement zum großen 

leTheile von sozialdemokratischen Anschau- 
Tkungen durchfeucht ist. Es ist nämlich 
k- häufig vorgekommen, daß Depefchen, die 
H für Regierungskandidaten bestimmt wa- 

ren und sich auf Wahlangelegenheiten 
bezogen, nicht abgeschickt worden, wäh- 
rend Tepeschcn nn die sozialdemokrati- 

-«chen Gegeukandidaten sofort an ihre 
Eildresfen befördert muri-ein Abgesehen 
l«voit dem Dekret sind noch andere Maß- 
regeln getroffene rvoiden, unt den Sozi- 
alictmts aus dem Vostdepartement aus-« 
zunutze-L 

Die deutsche Presse beinucht sitzt den 
spanischiamecikanischen teilen in einer 

mehr vokuktheiisskeien Weise und mit 

weniger Gift und Galie gegen die Alme- 
tikanek, obwohl die Herausgeber von 

,Militärteitungen fortfahren, die Lage 
aszizz sehk ungünstig zu betrachten sowohl 
süik die Amerikaner wie auch sür die 
Spanien Einer dieser inilitäkischen 
Fachieute sagte dem Korrespodenten der 

Tsssociikten Presse: 
Wenn Admiral Gaumens Flotte nach 

! amla geschickt wird, so dürfte sie den 
mikalDewey in eine ebenso heikle 

lege dringet-, wie diejenige ist, in wel- 
« sich zur Zeit Admiral Ceroera besin- 

weil Camaiwg Flotte der des Ad- 
sc Dem-) bei Weitem überlegen ist 

Verstärkungen sür Den-en nicht 
itig eintressen könnten- 

W Flotte könnte nur dadurch 
Spec-den, daß sie oor Admiral 
»O Eintresfen den Hasen verließe- 

Bezüglich Cubckg glaubt man, dass 
de dortigen ainerikanischen Streittriifte 
vorn Gelt-en Fieber und den Einflüssen 
Des telimatz ganz abgesehen, gänrlich 
unzulänglich sind. Alle atnerikonischen 
Operationen, seitdem die Ver- Staaten- 
Trnppen gelandet sind, sind, wie behaup- 
tet wird, schlecht geleitet gewesen und 

haben bei den betreffenden Streite-gen 
den nöthigen militärifchen Schnriblick 
vermissen lassen. Die Thit«ache, daß 
die cksupationsorntee mit allem Mithi- 
gen in fo ungeniigender Weise ausgestat- 
tet ist, beweist, wie die Zeitungen erklä- 
ren, daß es ntit der oberen Leitung sehr 
fchlecht bestellt ist. 

Fiirit Bismarck erholt sich wieder. 
Er ift fo gefprächig und geistig so frisch 
wie je zuvor. Während der letzten Wo- 
chen hnt er mehrere Spazierfahrten ge- 
macht. 

Großbritannien. 
Tie ,,Tintes« brachte arn Montag 

Folgendes über das am Freitag bei El 
Caney ftattgehabte Gefecht: 

»Beide Seiten haben große Tapfer- 
teit entwickelt, und es ift schwer zu sogen, 
ob das snuthige Vorgehen der America- 
ner int Angesichte eines mörderischen 
Feuers oder die Hort-Iäckigkeit, ntit wel- 
cher die Spanier sich vertheidigten, mehr 
zu bewundern ist. Beide Seiten haben 
gelernt-, ihren Gegner zu schätzen. CI 
ist zu bedauern, daß Feinde, welche sich 
so ebenbiirtig int Felde gegenüberstehen, 
nicht einen Ausweg finden können, unt 

Blittvergießen tu verhindern und ein 
Uebereintommen zu erzielen. Tie 
Spanier haben ihre Ehre in wiirdiger 
Weise oertheidigt, nnd wenn sie weise 
wirren, würden sie jetzt ihren Gegnern 
Friedensvorfchläge machen, welche, wenn 

fie vernünftig wären, sicher in generöser 
Weise berathen werden wiirden.« 

spann-L 

Jn Madrid am Sonntag eigelanfene 
PrinanTepeschen schildern die Kämpfe 
um Santiago ain Freitag wie folgt: 

Tie Armee det- General Sirt-steh de- 
stehend aus l'«·,()00 Mann Jnsaiiterie 
und M Belagerungsgeschützen verschie- 
denen Kaliders, griffen die spanischen 
Stellungen vor Santiago an. Sechs- 
tausend Rebellen unter Gareia unterstütz- 
ten sie. Die Spanier stellten ihnen nur 

-.-0()» Mann gegenüber-, kam Theil Frei- 
ivillige. Unsere Truppen kämpfte-i mit 
Heldenmiitl). Die Schlacht dauerte drei 
Stunden und unsere Leute waren ge- 
zwungen, ihre Verschanzungen aufzuge- 
ben und aus Santiago zurückzugehecr 
Der Rückzug erfolgte in vollster Ord- 
nung 

Unser Verlust war schwer, der des-Fein- 
des riesig. Unter den Verwundeten befin- 
det sich unser Nenernl Anat-rei, Col. Or- 
donez und die Majore Aniadrid und Ar- 
rai;, der letztere war Adiutant des Ne- 
nerlg Liiiarea 

« 

Anfänglich herrschte m Madrid der 
größte Jubel über die Runde uoir dein 
glücklichen tsnttomuieu der pflotte des 
Tldniirals Cerdera aus Eaiitiago de Ku- 
ba und der Name tceroerkrg wurde als 
der eines Helden gepriesen, später tiefe 
der Prenricr Sngasta jedoch amtlich die 
Niederlage von t25ei«oera’g Schwadron 
bekannt machen. lfr liefiv er«l'lären, dafi 
das Kriegsschiff Alniiranto Lquendo 
verbrannt, daß die Maria Teresci gesun- 
ken und das; Admiral t5erucra selbst 
kriege-gefangen sei. 

Ter spanische Cousul in Zinqapore 
übermittelte nachfolgende Tepesche des 
Generaleapitäng der Philippineii, Gen. 
Augustin: 

»z te Lage m nnuernnoctL ällnt konn- 

dctbnic Weise itt w meiner pkctnnltc ge- 
lnngcn, von Mntiaborn in einein Boot 
in cntionnncn, zwischen den atnetiknnt- 
schen Schiiicn htndntchgeiahren nnd in 
Manila glücklich nntnlonnncn 

Binnco hat enn- Snntingo Tritt-sche- 
nnch Mitbiid gesandt, die von der ritt-gie- 
tung bekannt gegeben wurde. Eis heißt 
darin, daß ein fchteiklichei Kampf zwi- 
schen den amerikanische-i nnd spanischen 
(t3eschwadern stattgefunden habe, in dem 
Wo oon den spanischen Mannfchaften ge- 
tödtet seien. Unter den Todten ist Ad- 
ntiral Billantih der Chef oon ist-weiss 
Stab; Kapitän Lazaga, Befehlshaber 
der anendo, beging Selbftntord; Cer- 
oern, Nopitän Concao von der Maria 
Teresa und öiapitän Eulate von der Vis- 
cayo wurden verwundet. 

Ein oisizielleo Telegrasnnt oon Satt- 
tiago nach Madrid besagt, daß 150 
Mann von l.5.ekvera’g Flotte, die ent- 
katnen, in Santingo anlangten. 

Von Haoana wird iibek London berich- 
tet, daß der Kreuzer Alphonso xll. am 

Eingang des Hafens oon Mariel auf den 
Strand getrieben fei. Die Amerikaner 
feuerten etwa 500 Schuß auf denselben 
ad und setzten ihn schließlich in Brand. 
Eine Anzahl fpanischee Soldaten an 
der Miste eetteten die Mannfchaft nnd 
einen Theil der Ladung. Von der 
Mannfchaft wurden 2 verwundet. 

Neiade tiiiei Monate nach der Schlacht 
uoii Maitila und auch am ersten Tage dec- 
Monatg ivie bei jener dentioiirdigen, 
riihmreichen Schlacht begann letzten Frei- 
tag die erste regelmäßige Schlacht des 
Krieges auf dieser Heiiiisphäi«e. llm 4 

Uhr am genannten Morgen wurde Re- 
veille geblasen und ehe die Sonne 
ausging, war die Schlachtlinie gebildet. 
Ter erste Schuß iviirde von Carit. Ca- 
pron’s Batterie abgegeben und war auf 
die Ortschast Carieh gerichtet, wo die 
Spanier in großer Anzahl sich befanden. 
Die Gratiate fiel in die Mitte der Stadt. 
MittlerrveileivardieCavallerieabtheilimg 
mit cinerBatterie Artillerie gegen ElPaso 
vorgerückt und unter dem heftigen Ge- 
wehrseucr unserer Caoallerie mußten sich 
die in diesem Städtchen befindlichen Spa- 
nier zurückziehen, woraus (8·apt. Grimas- 
Vatterie dort Aufstellung nahm und ein 
so heftigen Feuer auf Caney richtete, daß 
der Feind sich auch von dort zurückziehen 
mußte. Hieraus feuerten die beiden 
Batterien von (5apt. Capron nnd Cant. 
Griinesz -.-1 Schüsse aus die iinfzeien Ber- 
schaneiingen von Santiago, ehe daraus 
eiividert ivutUde Als aber Gegenseuer 
kaiii, kam es ganz iineiioaitet genau ge- 
Fielt und zivar erfolgte eH ach drei- und 
siiiifzölligeii Schnellfeuer - Neschiiheih 
offenbar aus den Geschützt-n der Flotte 
Ceroeia"5, die aus den Liefestigiingsrven 
ten ausgestellt worden waren. T ie spa- 
nischen Kugeln schlugen init furchtbarer 
Wirkung in die Stellungen der Amerika 
iier und der Insiirgeiiteii unter Garcia 
ein. 

Wahre-indem war aver auch die pzlotte 
unter Admiral Sampson nicht miißig« denn es gelang ihr nach und nach die 
Straudbatterien des Castell Morro tutnl Schweigen zu bringen und die Spanier4 
tu zwingen, dasselbe tu verlassen. Dies Amerikaner ergriffen hierauf Besitz ooni 
den Vatterieu und unter deren Schulz; 
gelang eS Admiral Sumpfe-m sich die 
lkinfahrt in den Haer non Santiago zu 
erzwingen und Ceraera S zzlotte bis auf 
ern Schiff zu vernichten, infolgedessen er 

nun mit der Landarmee gemeinschaftlich 
operireu konnte. 

» 

Shafterhatte unterdessenausderLaud:" 
fette die Spanier aus sämmtlichen festen 
Positioueu gedrängtund ausSaittiago ru- 
riickgeworseu und somit war ein fester 
Ilting tritt Santiago, die alte Hauptstadt 
tsiiba’«:·t, geschlossen 

Am Sonntag Morgen forderte Shas- 
ter die Stadt auf, sich tu ergeben, ande- 
reufallo das sofortige Bombardement des 
Platze-:- beginnen sollte. 

T ieseglorreicheu Nachrichten aus lsuba 
gaben dein anteritauischen Volke guten 
Grund, den t. Juli, den Neburtgtag 
der Natirn, mit mehr alsJ gewöhnlicher 
Begetsteruug tu feiern. 

Hiner conservatiueu Schätzung durch 
durch die Lsiiriere Fufolge betrugen die 
amerikanische-u Verluste am Freitag ritt- 

gefahr tausend JJtauu, non denen unge- 
fähr siiufrehu Prozent getödtet wurden. 
Tie Verluste am Samstag untreu weit 
geringer-, da sich unsere Truupen während 
der Nacht wohl neisrhantt hatten. 

Tte Spanier verloren etma Umn- 

Manu an Todten und «I’eruuiudeten. 
AusJ Hongtoug tvutdr am Sonntag 

gemeldet, daß die amerikanische-u Trup- 
peu, welche sieh auf den Transportschifs 
fen tkitn of Peting, tcity of Sidueu und 
Auftralia unter dein Schritte der tcharx 
leftou befanden, anr Im. Juni vor tkavite 
eingetroffen sind und daß am darauffol- 
genden Tag mit deren Artsschisfrutg be- 
gonnen wurde. Auf dem Wege haben 
sie die Ladt«oitett-;’tttseln genommen und 
den spanischen islonveineni nnd die an 

deren Beamten mit nach Ciivite gebiacht. 
Tie tihiengoee Zeitungen sind infolge 

eineci Streikes der Steievtnperillnivn 
am tiiseheinen veihindeit. T ie Stett-o- 
tnvet verlangen höhere Löhne nnd visi- 

inindeite Arbeitszeit Sie veidienen 
seht bei achtstündiger Arbeitszeit its-»Is- 
pio Tag. Wenn ihrem Verlangen Folge 
geleistet ivii«d, verdienen sie bei sieben: 
stiindiger Aibeit HJIU peo Tag. Man 
glaubt, daß die Zeitungen bald wieder 
im Gange sein werden, da man annimmt 
daß genug Stereotnper von auswiiits 
nach Chieags kommen, die zu den alten 
Löhnen zu arbeitest willen-I sind. Jn- 
zivischen halten dort auswärtige Zeitun- 
gen, hauptsächlich solche aus Milivautee, 
eine reiche Ernte. 

Wie nun bekannt wied, ist nicht, wie 
zuerst gemeldet wurde, Admiral Saum- 
son in den Oasen von Santiago hinein- 
gesaheen, um die dort ausgestöpselt ge- 
wesene spanische Flotte zu vernichten, son- 
dern Cervera kam, in dei« Annahme, daß 
das amerikanische Geschwader, indem es 
die Landteuppen bei deren Operationen 
nnteesttlhte, sich vertheilen würde, aus 
dein Hasen heraus. Admiral Cervera 
hat, wle von Autoritäten behauptet 
wied, einen so kühnen und tapferen 
Wagemuth bei diesem Unternehmen an 

FrühjahrsMcdizin 
ist ein Versiuituß und gar of: guuq un- 

umgiinglich untk)111c11dig. Jene-S ,,uml:e 
Gefühl« und andere Unpäßlichkeiruh 
die durch unreineg Blut verursacht wer- 

den, gehen nicht non selbst weg. Be- 
haubclt sie gehörig! 

Wir haben eitlen Blutreiuiger, aus 

Latini-stumm Symp, gelbem Sauer-» 
umufer und Etilliugiu gemacht, zu DU» 
Erntes- Wir halten auch ,,;Ztaudard« 
HeåluukteL tlmtfächlich irgend etwas-, 
dessen Ihr in Bezug auf Trogucu beuöi 
klugen mögt und zwar Fu mäßigen Prei- 
sen. 

Dr. Boydcn’s Apotheke, 
H. A. BAUMANN, 

Neschäftsfühter, 
(ji'aiid Isliiiiu, ^rbrasUa. 

den Tag gelegt, wie er noch je in der Ge- 
schichte des Seel-einw- vorgekommen ist« 
Trotz iiberwiiltigender ihm eutgegensteD 
hender llebeklegenheit und obwohl er 

nichts anderes als unvermeidliche Ver- 
nichtuug oder llebergabe vor sich hatte, 
wenn er noch länger in der Falle geblie- 
ben wäre, in welcher die amerikanisches 
Flotte ihn festhielt, brach er mit todm-; 
oernchtender Verwegenheit zu einer Zeit’ 
aus dem Hafen heraus, wo die Ameri- 
kaner dies mu wenigsten erwarteten und» 
auf jedem Zollbreit seine-J Weges hart- 
näckig lätnufend, sogar als sein Schiff 
lichterloh-OR Flammen stand und im Un- 
tersinken begriffen war, gab er noch im- 
mer nicht den Versuch aus, dein Schick- 
sal zu entrinnen, welcheo auf der Mün- 
dung jeder aus seine Schiffe gerichteten 
Kanonen geschrieben stand. 

Tie Amerikaner sahen ihn im selben 
Augenblick als ei« den Hasen verließ und 
schickten sich iniv.r;iiglich an, das Wert- 
dcr Zerstörung nn seinem Neschwader zu 
beginnen. l5ine oder xwei Stunden 
lang folgten sie den sliehenden Spaniern 
in westlicher Zliichinng längs der Küste-, 
Schuß aus »Schon nuiz ihren Donner- 
schliinden in die sliiiinpie der seindlichen 
Schisse seuernd, die nahlgepanzerten 
Seiten derselben durchbohrend und die 
Decke- mit dem Blute dei »He-tödteten nnd 
Verwundeten iiiibeno 

Reinen «.llnnrnblnt gaben die Hpuniei 
auch nni das- zsuimxne Anzeichen, das; 
et- ihns«n nm uns-m andere-J Fu thun sei, 
alsJ bis— knliizt tijmnieud und iingend 
nuozanHen nein Zinnnl der liebe-.- 
gnlie nun inu, den lfunnischen Schiffen 
FlieiblickesH silbn til-» sie zu sinken begun- 
nen und die kreuultigen ihren Zeiten ent- 

striituenden .li’nnchwdllen xeigteih das; iu 
ilneni Juni-in ein ein ti n nnieiitnnncheiH 
Wesens-Is- «1iigeii-«t,tsri Finnnneinneei 
Itsiittn·te. in- inl)1-.«!-.n sine Zinnen nnilj 
dein weniin ni- tin :".’-ilt unselnten 
llset nnk liessen iir fiiitttin regen N- 
Nestnlii nnd nsioti Filun -1nit«nnen, nm 

ilne ;’,e1ni.irnng tmtc insitnstlniindigt 
innice. Lie L sinnst-: nnd Yente der 

Bunnnnnngen tetnltn nd) ts«.:i:1, in gnt 
sie innnotlnen, nut Pulse der imn den 

nineiitnnischen .tciicg-.-schnsen gunndten 
Boote unu Land, nni ice sich nnen »Lie- 
siegetn ans trtnade nnd tlngnace ergaben. 
tlnd tnniilseiiig nnd iitterlich ernste-- sich 
dei kur: vorher in dei nnndeuschen 
Schlacht so unerbittliche Sieger seth dein 

niedergeworsenen Feinde gegeinitser, ins 

dein er den Besiegten nnd tsiestiiigenen 
til-J Wache eine Abli)eilnng seiner Leute 
beigab, die sie gegen die ininderischen 
Banden rubuniselser Holdnten beschützen 
sollten, die, in den Tickichten ans den 
Höljeittzügen längs des llieis versteckt, 
vor Begierde brannten, sich ans die nn- 

bewassnetcn, geschlagenem aber tapferen 
Feinde zu stürzen. 

Ein paar der spanischen Schisse wur- 

den die Opfer des entsetzlichen Bomben- 
hagels, den die anieritanifchen Schlacht- 
schifse, Kreuzer und Kanonenboote ans 
sie entsandten, und zwei Stunden nach- 
dem das erste Schiff des Gefchwaders 
zum Hafen von Santiago hinausge- 
dampst war, la en drei Kreuzer nnd zwei Torpedobootzerstörer zehn bis fünfzehn 
Meilen von Kastell Morro entfernt am 

Ufer, wo sie von der tosenden Brandung 
auf den Felsriffen langsam in Stücke 
zerfchellt wurden. Furchtbare Explo- 
sionen von Munition erschütterten alle 
paar Minuten die Lust, wobei Säulen 
dicken weißen Dampsed hundert Fuß hoch 

(Fortfetzung auf Seite 4.) 
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Täglich kommt etwas- Nenes dazu, wie wir nnser im ntenses 
Lager Revne passiren lassen. Es mögen Seidenstoffe sein: es mögen 
Itrnmpfwaaren sein es mögen Handschuhe sein. Thatsächlich irgend 
etwas-, das wir denke,n gelst nieht schnell genug. 

Für hcutc folgende gute Dinge: 
Zu Wie jeder. 

Alle unsere LIE« nnd SUC Metall-(83üi": 
tel fiir Zinnen Für diesen Verkauf 
Jst jeder. 

Zu -30c jeder. 
Alle unsere Tsic nnd sum Filignin-» 
Niirtel fiir Tnmcn, mit Steinen be-« 
sitzt. Fiir diesen Vcrtanf fis-c jeder-. ; 

Zu ch icdc. 
Alle nnicrc Sinn »Ja-un Lini ichain 
Uhinclnin Bursch Mii- diesen Ber- 
knns Ihr jede. 

Zu Eise feder. 
Alle unsere feinen Ziisohlniic find-Rän- 
nci·; waren Tfic nnd- 81.»·). Fiii die- 
icn Verkauf He schi-. 

Zu List jeder. 
Alle nnsrre feinen strnhliiiic i:"n« Fina- 

ben; innien Our nnd TIT. Fiir dic- 
icn Verkauf Skpc jeder. 

sit zkk das Bündel. 
Alle nnsrns lin· und öc Veilchen. Ksiin 
diese-n Verkauf sic dmz Büner 

» 

Zu Nie das Bündel. 
Alle unsere Oäe nnd 73 Blumen. As- 
sorlirte Arten. Für diesen Veikans 
Use das Bündel. 

Zu 10e das Bündel. 
Alle unsere Ue tslcsen und Zur Beil-s 
chen. Für diesen Verkauf luc Dass- 
Bündel. 

Zu Läc jedes. 
Alle unsere feinen tin-Häuschen weißen 
Eiiiiiniet-Beilcl)eti, die mir :n »He ver- 

fausteiL Für diesen Reif-aus kae das 
Bündel. 

Zu Z0c jede. 
Alle unsere feinen Ein-v tslsipsz unt 
sank-n Braid Elziwcg, Die sonst isl «-'« 
N ..«-U nnd NJJ w.:1cii. Nin TZ..-s.n 
Verlauf BUT jede-. 

Zu 98e jeder. 
Alle unsere seinen frnnzjsischen Teg- 
lsoriihilre, sonst slxity 81..3« nnd 
sl.T.-. Teils diesen Verkauf tssi jeder. 

Wartct nicht dic- Ihr das was Jl) r wünscht umwij findet. 
Kommt nach unsrrun Laden und Jl Jr findet csI zwischut den ans un 

sen-n Ladentischen auchlcqtcn rkduz irtut Waaren 

1\ M A IVrI N <Sr HItO. 
Grund Roland, Nebraska 

Wenn Ihr nicht Nbe kommen f«·-:111!, Mij 111121 Linuix Lüss·1c11i111gujdude Zu «I"«- »J- 

Die gefiirchtcte 
Schtvindstultt. 

J. ’!l. thtrnnh M. C» Irr are-sie Cltcitiiker n 

Gelehrte. sendet frei, on Brl)aitcie, drei 
Flasche-i von return neuesntecktest Heil- 

mittel-i an Heilung non Schnitt-k- 
tucht und alten Luschnlrikeik 

.’i.eli1i«kenntes.hilir!;er, inehi rtliiliintinli 
tritt orii i.:: Jrlntslelen nlilit Äsiiiczse luizi 
rien n;:. ei« ssusrte imn I. Jl. Zioertnh Ill. 
t·,, tin-i lsji l-en:l Linse-L Nun Moll. 

llelnixlntiL rsnii et etn sichert-H spuktan 
gegen Zihinlsidiniht nnd alle «itiikxeiileir-en 
eint-tell hat nnd nin denen meisten Werth l-c 
lanni In niitxl,en, lenkbar-«irei,r-u-i,?l(1irlieii 
Medizin un ttVenNWer desz »Ltn.eig»«1 nnd 
Derolds del init Ernst t"itittölneit Einst 
leiden oder chnnntjncht behalte-l in. 

Beteili- lntt diese »nette Elicethribe XII-: .«11; 
itettiiiide« tantende uon scheinbar hin-unnva 
lolen Äiillen lniirt. 

Her Doktor nehl es als um«- ieliixiisie 
’lTilicht an —- eine der Wennlihsit illinldikxe 
«lEtlnht--s—1ein unselsllilnesxs Heilmittel .n schen 
lett- 

,’x-rei ringt-boten, in genug ec- :n entwehlen 
nnd noch nicht« in Die völlige Zuversicht des 
grollen tsheiniterszi der das :Ilne1bieten iiiaeln. 

lir hat bewieien· tmn die gisiiiichteie 
Hchtvittdincht ohne Zioettel geheilt werden 
kann. 

Es wird kein Fehler iein dmiir zu ichicken 
—-—der Fehler wird fein iin llelieuehen dec- ge 
neröien Anerbietens-. Er hat in ieinen ame 

rikaniichen nnd europiiiiehen Yalioratorien 

Zettgnissc de1«t5-i«fahriiiigen Neheilter ans al- 
len theilen der Welt. 

Versäumt es nicht bis ej W spät in. Adrel 
sit-l T. A. Stocnm, M. (.2., W Wirte Hin-et, 
NewYotL nnd wenn Ihr dem Doktor schreibt, 

gebt Erz-teils und Ponofflceadresse an nnd 
aß Ihr diesen Artikel nn »An;ciger nnd He- 

toll-« gelesen habt. 12 lj 

:)iedtt;trte Rate-n nach dem 

Brand Gucamvmeut 
Miniug Distrikt, spo. 

In- llnion Vacjtic Uetfanit Tickets ;n einer 
JIkate für dte :I(’nndmht«t ptngssö von Pnnkten 
in .tcattt"a—3, Nebraska, tsolomdo nnd Utah 
nach :lkawling, Wyo. sie Tage-, an welchen 
Titfets verkauft werden, sind der ltte nnd the 
Dienstag ·nn Mai, Hunn, Juni, Ang» Sei-t» 
Lit. nnd Nov. Stege Linse täglich ausg. 
Sonntags jeden Weg nvijchen Ratvlins und 
Wand EncampmenL 

»Für nähere Einzelheiten wende man sich an 
H. t«.:lItc1)eeaits,-.Ilgt. 

Burlinaton Not-w 

Fiktiije »New-Im !:!.!1:c«s’ 
Z it d. 

cxnnsx nun :i1:1"1»t,1s3., l7.. H. Janu. 
main :c:1d:.1ns:"t«1, III» LIA» II 

2?.1tm ZU 
»in-. .K1(11hi«.-uoundumjst u. Li-. Juni- 
"o1;mi113;-:. Z-.J.,:1HI unin Jst-. ,«-:1.i: 

unv- 
« 

Um 
Hulqu su-» 1111d;::1:nf»:«. Jutxks nnd 

l. »un. 

-
,
-
,
 

.’-.«.1.,"-«·i 

XIi«1s11-Jj·k1s»«, Trun.,1nwrnu"11 :. kqu LI. 
Init. 

HaltLaieUimuxid;111ii-.t«,.'i. Juki. 
Washington, T. H» nnd ;111«1"uf, ;;., l ussk 

s). Juli. 
«"u«alo into unijct ll. nnd 1’ Kun. 
smqu den Lokal Eika Im mu- In os. 

)c(.1l)clc. 
J. Stank-is, 

Nur h1ss·;1.xt.-J:n-1!)u, .si««l-. 

—«2lbonnirt auf den »An;cigc1 unt 
Herold.« 

CHAS. BEHRENS, 
O 

. d 21 la lcls Taste-Tieren 
Illlk m Tika such niplngcnbcn Atlskch 

weich Pronwt ausgeführt und zum :»n 

mäßigen Preisen. 

Brucllungcn Wust man abzugeben bu 

<;i;o. itvicri:\nArn. 

The Davis Machine Co., Ghicago. 

Baby 
, Carriages 

125 stjles to 
select from. 

From 

$3.50 
UP. 

The cheapest 
I house in this line 

on eartii. 
Send Stamp for Spe. ial Catalogue. 


